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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen großvolu-
migen Verpackungebehälter für Bitumen, welcher aus
einem Gewebe aus flexiblem Material gefertigt ist und
vor dem Füllen etwa eine pyramidenstumpfartige Grund-
form aufweist, wobei der Behälter an der Oberseite durch
eine zur Bodenfläche parallele, eine vorzugsweise zen-
trale Füllöffnung aufweisende Deckwandung abge-
schlossen ist.
[0002] Aus US 2,507,939 A, 2,674,287 A und
2,638,951 A gehen Verpackungsbehälter dieser Art her-
vor, wobei es sich bei diesen bekannten Ausbildungen
um zusammenfaltbare tragbare Wassertanks handelt,
die zum Transport von größeren wassermengen oder
von sonstigen Flüssigkeiten vorgesehen sind. Es handelt
sich dabei rein um Behälter für Flüssigkeiten.
[0003] Die FR 2675784 A1 und die NL 8401274 A be-
schreiben ebenfalls Verpackungsbehälter der eingangs
genannten Art, welche insbesondere für den Transport
von Bitumen entwickelt wurden.
[0004] Bitumen als Füllgut ist jedoch insofern schwie-
rig zu behandeln, als es sich dabei um eine bei höheren
Temperaturen flüssige bis zähflüssige und bei niederen
Temperaturen erstarrte Schmelze handelt. Erstarrte
Schmelzen haben die Eigenschaft, dass sie auch bei
niedrigeren Temperaturen nicht vollkommen starr sind.
Bitumen weist zwar bei Umgebungstemperatur starke
Kohäsion ("Klebrigkeit") auf, besitzt jedoch nur sehr ge-
ringe innere Reibung, sodass es sich im erkalteten Zu-
stand wie eine sehr langsam fließende Masse verhält.
Wenn nun Bitumen in ein nicht formbeständiges Gefäß
abgefüllt wird, dann weicht dieses Bitumen während des
Transports oder der Lagerung auf Grund des Kriechver-
mögens (langsames Fließen) aus, was ein Stapeln meh-
rerer solcher Behälter schwierig bzw. unmöglich macht.
Es wird daher Bitumen bis jetzt in Fässern oder als Klein-
packung in Kartone oder Kunststofffolie verpackt, welche
als solche formbeständige Behältnisse sind.
[0005] Der Erfindung liegt nun die Aufgabe zu Grunde,
einen großvolumigen Verpackungsbehälter der ein-
gangs genannten Art zu schaffen, welcher während des
Einfüllens des flüssigen Bitumens selbststabilisierend
ist, und auch dann, wenn das Bitumen erstarrt ist, bei
Belastung von oben her, frei stehen bleibt.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe dadurch
gelöst, dass das die Wandungen bildende Gewebe im
Temperaturbereich von 100°C bis 110°C in Richtung von
Kette und Schuss ein Streckvermögen von 10% bis 25%,
vorzugsweise 15% bis 20% aufweist, wobei zur Stabili-
sierung des Gewebes gegenüber schräg zu Kette und
Schuss auftretenden Kräften in den die Seitenwandun-
gen bildenden Gewebetafeln im unteren Bereich Stabi-
lisierungsmittel z.B. Faltennähte, Bänder oder derglei-
chen eingezogen bzw. eingenäht sind. Dadurch kann
sich das die Wandungen bildende Gewebe aufgrund der
Temperatur des eingefüllten Bitumens innerhalb einer
vorgegebenen Grenze strecken, was zu einer gewissen

Ausbauchung des Behälters führt. Damit diese Ausbau-
chung nicht zu stark verläuft, und auch damit dann bei
der Lagerung kein Seitwärtskriechen des Behälters er-
folgt, sind die angeführten Stabilisierungsmittel in den
die Seitenwandungen bildenden Gewebetafeln einge-
bracht. Die Stabilität bzw. das Verhindern des ungelenk-
ten Ausbauchens des Behälters ist insofern wesentlich,
als derartige Behälter in sogenannten "ISO-Container"
verladen werden. Diese "ISO-Container" werden inter-
national auch "TEU" genannt, was "Twenty Feet Aquiva-
lent Unit" bedeutet. In diese Container werden jeweils
zwei Behälter nebeneinander am Boden gestellt und auf
diese beiden Behälter werden dann weitere zwei Behäl-
ter daraufgesetzt. Es muss also vermieden werden, dass
aufgrund einer zu starken Ausbauchung der Behälter die-
se sich im Container verkeilen oder verklemmen, was
das Entladen der Behälter aus dem Container erschwe-
ren bzw. überhaupt verhindern könnte.
[0007] Vorteilhafterweise kann ein gesonderter Innen-
behälter aus einem bis etwa 100°C bis 105°C stabilem
Kunststoff mit einem Schmelzpunkt von etwa 130°C bis
150°C eingesetzt sein. Dadurch wird verhindert, dass
das Bitumen in dem Verpackungsbehälter kleben bleibt
und es sich dann an der Verarbeitungsstelle nicht von
dem Verpackungsbehälter lösen lässt. Der Innenbehäl-
ter ist aufgrund seines Schmelzpunktes beim Verarbei-
ten des Bitumens miteinschmelzbar, wobei aufgrund der
geringen Menge des Materials des Innenbehälters in Be-
zug auf die Gesamtmasse des im Behälter befindlichen
Bitumens keine Veränderung der Bitumenqualität zu er-
warten ist.
[0008] Bevorzugter Weise können die Stabilisierungs-
mittel etwa in der unteren Hälfte, vorzugsweise im unte-
ren Drittel, der Höhe des Behälters vorgesehen sein.
Durch diese
[0009] Maßnahme kann das Ausbauchen besonders
wirksam verhindert werden, da diese
[0010] Stabilisierungsmittel eben im Bereich der
größten Ausbauchung angebracht sind. Es kann zudem
das die Wandungen bildende Gewebe durch eine Be-
schichtung stabilisiert sein, womit sowohl das Streckver-
mögen als auch ein Verzerren durch Kräfte, die schräg
zu Kette und Schuss auftreten, besonders wirksam ver-
hindert ist.
[0011] Zum leichteren Laden einerseits und zum Fest-
hängen der Behälter innerhalb des Containers anderer-
seits können zwei nebeneinander liegende Ecknähte der
Wandungen durch etwa parallel zueinander verlaufende
Halteschlaufen verbunden sein.
[0012] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
des Neuerungsgegenstandes schematisch dargestellt.

Figur 1 zeigt im Schaubild den Verpackungsbehäl-
ter.

Figur 2 ist ein Schnitt nach Linie II-II.

[0013] Der Verpackungsbehälter besteht aus einem
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durch vier trapezförmige Seitenwandungen 1, 2, 3, 4,
einem Boden 5 und einer Deckfläche 6 gebildeten Ke-
gelstumpf, wobei die Seitenwandung 1, 2, 3, 4 durch Näh-
te 7 miteinander, die Unterkanten der Seitenwandungen
mit dem Boden über Nähte 8 und die Oberkanten der
Seitenwandungen mit der Deckfläche 6 über Nähte 9 ver-
bunden sind. Die Deckplatte 6 weist eine Füllöffnung 10
auf, durch welche eine Innenauskleidung 11 herausragt,
welche mittels eines Bandes 11’ oder dergleichen ab-
schließbar ist.
[0014] Die Neigung der Seitenwandungen zum Boden
(siehe Figur 2, Seitenwandung 2 und Boden 5) beträgt
wie bei Winkel a angedeutet, zwischen 70° und 85°, be-
vorzugt zwischen 75° und 83°. Dies führt, wie schon an-
gegeben, einerseits zu einer Optimierung des Füllvolu-
mens und andererseits zu einem entsprechenden
Selbstaufrichtevermögen, da bei Schrägstellen des Be-
hälters der Boden 5 von der Aufstellfläche teilweise ab-
gehoben wird, wodurch dann aufgrund des Innendruckes
des eingefüllten Bitumens der abgehobene Bereich des
Bodens auf die Auflagefläche hinuntergedrückt wird, wo-
bei aufgrund der zugstarren Verbindung über die Seiten-
wandung (gemäß Figur 2, 4) und der Deckwandung 6
die gegenüberliegende Seitenwandung 2 aufgerichtet
wird, so dass ein stabiles Gebilde erreicht ist. Entlang
der Nähte 7, 8, 9 werden die aneinander anschließenden
Kanten nebeneinander liegender Wandungen umgebör-
delt und im Oberteil der Nähte 7 werden die Traggurte
13 mitgenäht, wodurch eine sehr stabile Vernähung er-
zielt wird. In den Seitenwandungen 1-4 sind in der unte-
ren Hälfte Stabilisierungsmittel 14 eingebracht. Diese
Stabilisierungsmittel können eingenähte Falten, Einnä-
hungen sowie eingenähte bzw. eingewebte Bänder oder
dergleichen sein. Diese Stabilisierungsmittel 14 verlau-
fen schräg von den Eckbereichen nach oben zur gegen-
überliegenden Ecknaht 7, wobei in vorliegendem Bei-
spiel je Gewebetafel zwei einander kreuzende Stabilisie-
rungsmittel 14 vorgesehen sind.
[0015] Die entlang der Seitenkanten mitgenähten
Traggurte 13 sind im oberen Bereich zu Tragschlaufen
13’ geformt, wobei zwei zueinander etwa parallel verlau-
fende Tragschlaufen vorgesehen sind, wobei die Trag-
schlaufen 13’ nicht nur zum Anheben mittels eines Ga-
belstaplers sondern auch zum Festmachen des Behäl-
ters innerhalb eines Normalcontainers dienen können.
Dies ergibt, wie schon angeführt, einen insgesamt sta-
bilen zugfesten Käfig für die zwischenliegenden Behäl-
terwandungen.
[0016] In Figur 2 ist angedeutet, wie der gesonderte
Innenbehälter 11 in den Verpackungsbehälter eingesetzt
ist, wobei wesentlich ist, dass der Innenbehälter zumin-
dest im Bereich der Nähte 8 innen mit den Wandungen
des Verpackungsbehälters verbunden ist, um zu vermei-
den, dass sich eine Einwärtsfaltung oder sonstige Fehl-
formung des Innenbehälters ergibt, die verhindert, dass
der Verpackungsbehälter komplett gefüllt werden kann.
[0017] Der vorliegende Verpackungsbehälter ist für
flüssiges oder zähflüssiges bzw. kriechfähiges Füllgut

wie Bitumen konzipiert, wobei sich herausgestellt hat,
dass auf Grund der Gesamtausbildung der Behälter ei-
nen hohen Selbststabilisierungsgrad besitzt.

Patentansprüche

1. Großvolumiger Verpackungsbehälter für Bitumen,
welcher aus einem Gewebe aus flexiblem Material
gefertigt ist und vor dem Füllen etwa pyrami-
denstumpfartige Grundform aufweist, wobei der Be-
hälter an der Oberseite durch eine zur Bodenfläche
parallele, eine vorzugsweise zentrale Füllöffnung
aufweisende Deckwandung abgeschlossen ist, wo-
bei das die Wandungen (1,2,3,4,5,6) bildende Ge-
webe im Temperaturbereich von 100° bis 110°C in
Richtung von Kette und Schuss ein Streckvermögen
von 10 - 25%, vorzugsweise 15 - 20%, aufweist, und
wobei zur Stabilisierung des Gewebes gegenüber
schräg zu Kette und Schuss auftretenden Kräften in
den die Seitenwandungen (1,2,3,4) bildenden Ge-
webetafeln im unteren Bereich Stabilisierungsmittel
(14), z.B. Falten, Nähte Bänder od. dgl. eingezogen
bzw. eingenäht sind.

2. Verpackungsbehälter nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß ein gesonderter Innenbehäl-
ter (11) aus einem bis etwa 100 - 105°C stabilem
Kunststoff mit einem Schmelzpunkt von etwa 130 -
150°C eingesetzt ist.

3. Verpackungsbehälter nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die Stabilisierungsmit-
tel (14) etwa in der unteren Hälfte, vorzugsweise im
unteren Drittel der Höhe des Behälters vorgesehen
sind.

4. Verpackungsbehälter nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß das die Wan-
dungen (1,2,3,4,5,6) bildende Gewebe durch eine
Beschichtung stabilisiert ist.

5. Verpackungsbehälter nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß zwei neben-
einander liegende Ecknähte (7) der Seitenwandun-
gen (1,2,3,4) durch etwa parallel zueinander verlau-
fende Halteschlaufen (13’) verbunden sind.

Claims

1. Large-volume packing container for bitumen, the
container being made of a fabric of flexible material
and having approximately a truncated pyramid-like
basic shape prior to filling, wherein the container is
closed at the top by a cover wall extending parallel
to the bottom surface and having a preferably central
filling opening, wherein in the temperature range
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from 100° to 110°C the woven fabric forming the
walls (1, 2, 3, 4, 5, 6) has a stretching capacity of 10
- 25%, preferably 15 - 20%, in the direction of the
warp and weft and wherein stabilizing means (14),
such as pleats, seams, strips or the like are drawn
or sewn into the lower region of the fabric panels
forming the lateral walls (1,2,3,4) in order to stabilize
the woven fabric to forces occurring obliquely to the
warp and weft.

2. Packing container according to claim 1, character-
ised in that a separate inner container (11) of a plas-
tic stable to approximately 100 - 105°C with a melting
point of approximately 130 - 150°C is used.

3. Packing container according to claim 1 or 2, char-
acterised in that the stabilising means (14) are pro-
vided in the lower half, preferably lower third, of the
height of the container.

4. Packing container according to anyone of claims 1
to 3, characterised in that the fabric forming the
walls (1, 2, 3, 4, 5, 6) is stabilised by a coating.

5. Packing container according to anyone of claims 1
to 4, characterised in that two corner welds (7) lying
next to each other of the lateral walls (1, 2, 3, 4) are
connected by straps (13’) running roughly parallel to
each other.

Revendications

1. Récipient de conditionnement de grand volume pour
du bitume, fabriqué à partir d’un tissu en matériau
flexible et présentant avant le remplissage une forme
de base approximativement de type pyramide tron-
quée, le récipient étant fermé sur le dessus par une
paroi de recouvrement parallèle à la face de fond et
présentant une ouverture de remplissage de préfé-
rence centrale, le tissu formant les parois (1, 2, 3, 4,
5, 6) présentant, dans la plage de température de
100 à 110°C, une capacité d’étirement de 10 à 25
%, de préférence de 15 à 20 %, dans le sens de
chaîne et de trame, et afin de stabiliser le tissu par
rapport à des forces apparaissant obliquement au
sens de chaîne et de trame, des moyens de stabili-
sation (14), par exemple des plis, des coutures, des
bandes ou analogues, étant insérés et/ou cousus
dans les panneaux de tissu formant les parois laté-
rales (1, 2, 3, 4) dans la zone inférieure.

2. Récipient de conditionnement selon la revendication
1, caractérisé en ce qu’un récipient intérieur séparé
(11) composé d’une matière plastique stable jusqu’à
environ 100-105°C et doté d’un point de fusion d’en-
viron 130-150°C est utilisé.

3. Récipient de conditionnement selon la revendication
1 ou 2, caractérisé en ce que les moyens de sta-
bilisation (14) sont disposés approximativement
dans la moitié inférieure, de préférence dans le tiers
inférieur de la hauteur du récipient.

4. Récipient de conditionnement selon l’une quelcon-
que des revendications 1 à 3, caractérisé en ce
que le tissu formant les parois (1, 2, 3, 4, 5, 6) est
stabilisé par l’application d’un revêtement.

5. Récipient de conditionnement selon l’une quelcon-
que des revendications 1 à 4, caractérisé en ce
que deux soudures d’angle (7) juxtaposées des pa-
rois latérales (1, 2, 3, 4) sont reliées par des boucles
de retenue (13’) s’étendant à peu près parallèlement
les unes aux autres.
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